
 

 Honda Gold Wing GL 1800 F6C: Die “letzte Valküre“ – the “last Valkyrie“ 
 

Erstmals 1996 überraschte Honda of America, der Motor-
radbauer in Marysville/Ohio die Welt mit einer «naked» 

GoldWing, nachdem die unverkleidete Version bereits im 
2.Jahrgang der GL1200, also im Jahr 1985 aufgegeben wur-
de. Der Anteil der unverkleideten Version hatte einen Markt-
anteil von weniger als 5% am jährlichen Verkaufsvolumen 
von zu dieser Zeit 40-50'000 GoldWing-Maschinen jährlich 
weltweit. 1988 kam die erste 6-Zylinder-Maschine mit 1520 
Kubik auf den Markt. Gegenüber der Vierzylinder-Maschine 
legte sie um 60 Kilogramm Gewicht zu, setzte aber auch 
punkto Gepäck neue Massstäbe, konnte doch selbst im 
Seitenko:er ein Integralhelm untergebracht werden. Das 
hohe Gewicht, trotz tiefem Schwerpunkt (das Getriebe war 
unter, die Lichtmaschine hinter dem Boxermotor angeord-
net) und Rückfahrhilfe liess sich nicht verbergen. So war der 
vom Riesenkleid befreite Chopper (to chopp in Englisch für 
«abhacken») natürlich ein bedeutend leichteres Gefährt, mit 
tiefem Schwerpunkt und für diese Art von Motorrad erstaun-
licher Schräglagenfreiheit, ein sehr gut motorisiertes Spass-
Mobil. TÖFF machte damals einen Vergleichstest mit 
verschiedenen Super-Cruisern, es gab sie von Yamaha als 
XVZ 1300 A Royal Star, von Harley als Road King, von Suzuki 
als VL 1500 Intruder LC, von Moto Guzzi die California III 
und von Kawasaki die grossen VN-Modelle Vulcan. Um den 
übrigen Mitbewerbern gerecht zu werden, machten sie den 
Vergleichstest ohne die Honda. Von der «F6 Custom» kam 
ein Solo-Test, weil alle andern im Vergleich mit der Honda 
zu schlecht ausgesehen hätten … . 

Dabei handelte es sich um die erste GL1500 F6, die 1997 
erschien. Mit der 2001 neu lancierten GL1800, welche noch 
grösser, aber dank Fahrwerk mit Alukomponenten um fast 
60 Kilo leichter wurde, wurde ein Custom-Bike (laut 
Wikipedia nur 1200 Stück) GL1800 Rune gebaut, welches 
o:iziell nie nach Europa kam. Der Preis betrug etwa 50'000 
Euro. Nachdem 2013 die GoldWing GL1800 F6B Bagger 
(eine abgemagerte GoldWing ohne Topcase und ohne 

Rückwärtsgang) lanciert wurde, schoben sie eine komplett 
abgespeckte Version nach, die GL1800 F6C nach mit einem 
irren Look. Damit liess sich Honda, die 2004 die F6-Modelle 
abgesetzt hatte, ganz viel Zeit für eine neue «Valkyrie» (zu 

Deutsch Valküre). Davon wurden wahrscheinlich auch nicht 
viele gebaut, weil sie ein totales Nischenprodukt darstellte, 
etwa so, wie die neue Yamaha V-max. Honda Zürich-West 
vermietete eine solche Maschine, doch leider konnte ich 
nie damit fahren – o:enbar war es mir zu wenig wichtig. 
Übrigens, die nackte Version GL1200, also eine 84er-4-
Zylinder-GoldWing ohne den Krimskram, kann noch als 
Occasion gekauft werden. Sie steht bei Sebi Schuler in 
Küssnacht am Rigi, beim GoldWing-Doktor, wie wir ihn nen-
nen: Die bin ich schon gefahren! Sebi’s Telefonnummer: 
041 850 46 27. Die 1500er-F6C natürlich auch, mehrmals 
anlässlich von Fahrlehrer-Weiterbildungskursen. Es gibt 
kaum etwas geileres zu fahren auf dem Markt, hat 
Riesenbumms in jedem Drehzahlbereich (auch bei 700-800 
U/min) – so schaltfaul wie mit dieser relativ leichten Ma-
schine kann man mit keinem anderen Motorrad fahren. 

GL1000: Erste Pressebilder in US mit Cassius Clay (später Muhammed Ali)  GL1100: Erste Pressebilder an Pariser Motorrad-Ausstellung Herbst 1979 

 

GL1200: 1984 Standard-Modell, daneben Interstate & Aspencade (verkleidet) GL1500 F6C: (amerik. "Valkyrie") Standard-Variante (in US mit Boxen/Verkl.) 
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